
© eb 7 Boff und Jon Sobrino
s1eDZIg Lebensjahre _

Im Dezember 2008 vollenden die Theologen Leonardo Bo{ff und Jon SOobrino
slebz1g Jahre ihres Lebens DIie Internationale Zeitschrift tür eologie
LIUM hat die Ehre, diese beiden Theologen den Ihren zählen: Leonardo Boff
gehörte der Leitung der Zeitschrift als ertreter des brasilianischen Verlags
Vozes und 1st erzeit Mitglied des Komitees der wissenschaftlichen Berater
Jon Sobrino gehö den gegenwärtigen Herausgeberinnen und Herausgebern.
Das Präsidium und die Herausgeberinnen und Herausgeber begleiten die Hejler
ihrer belder eburtstage m1t Empändungen der ankbarkeıit Gott, mıt
degenswünschen und der olinung, dass S1e ihren Auftrag als Theologen welıter-
hınenkönnen.
Leonardo und Jon hatten 1n ihrem Theolog1estudium etwas geme1insam: el
hatten Te1l der „anthropologischen ende  6 ihres Lehrers Karl ahner Deswe-
A0 SiInd sich el auch sehr wohl der gebieterischen Notwendigkeit bewusst,
dass 65 der Erfahrung als des Ortes der Wahrheitsindung und VOT allem der
Erkenntnis des Sinngehaltes der ahrheit bedart. Das ist verstehen als eine

auft die „erste WH“ der Auifklärung, die N1IC mhın umkommt, sich
mi1t Kant auseinanderzusetzen. Aass dieseNgsich phänomenologisch und
VOT allem sSO71al vollzieht, S1INnd Entdeckungen, die diese belden Theologen uUuns 1n
ihrem theologischen Werk erschlossen aben Und el wurden theologisch
geprägt MNO das Zweiıte Vatikanıische ONZ: dem auch uUuNSsSeTe internationale
E1ITSC GONCILIUM Entstehen verdankt Als Lateinamerikaner, Boff VOIl

Geburt und Sobrino se1t mehr als eißig Jahren H6C theologisches und VO  =

Herzen her bestimmtes Eintauchen 1N diese Welt, SiNnd S1e Bezugspersonen der
eigenständigsten eolog1e ateinamerikas der Beireiungstheologie, geworden,

denen cht vorbeikommt Und diese Beireiungstheologie ist ach einem
Brief Johannes Pauls I den brasilianischen Episkopat „nützlich und NOT-
W  a
Bel Boff gewinn die VON der yesamten modernen abbs gefordertengdie
Bedeutung VOIl I ranspharenz, dieser ylücklichen Kategorle, die se1t dem Ersche!]i-
HNeN selner Dissertation Die Kirche als Sakrament IM Orizont der Welterfahrung
Transzendenz und mmanenz mıiteinander vereint. Boff hat diese sakramentale
und mystische 1C deren Ausgangspunkt die EkklesiologieW nıemals auifge
gyeben, sondern och ausgeweltet. In eliner späteren ase, 1n der die
Überprüfung seiner ICmittels der sozlalenNg1Ng, entfaltete Leonardo



Iheologisches
Forum

1n seinen Überlegungen den Themen VOolkR, das ZUT Kirche und Kirche,
die (QUS dem olk geboren wird, die Konsequenzen der aren, oft ber
auch schmerzhaften und SORar Aaus der Bahn werfenden pannungen zwischen
Charısma und aC Kirche, Charisma und acht) Das rachte ihm logischer-
welse VON Seiten der römischen uUuTtorıta die Maßregelung UTG den Erlass
einer Notificatio und e e1n Schweigegebot e1in Leonardo entwickelte indes-
SCI1 die Mariologie SeINESsS Buches Das mütterliche Antlitz (rottes, das 1hm beson-
ders Herzen liegt, und viele andere Texte, die den eichtum der eologie mi1t
der NS anthropologischer verbinden, wodurch das C  istusereig-
N1S allen zugänglic mMacC SO Sind se1n iranziskanisch Iundierter ptimismus
und selne hristologie, die sich auft „Vorrangstelungen“ WIe z B den orrangz
der Anthropologie gyegenüber der Ekklesiologie und den orrang des es
reiches gegenüber der Kirche stützen, elne methodische Intuition, die sich
dauerhafit durchhält Wenn aber yute Antworten gegeben werden, dann verändern
sich auch die Fragen: Das Näherrücken der ökologischen Krise und die
wissenschaftlichen aradigmen en Boff aAll, eine eigene Korm der „Oko
theolog1  6 en  en Als Denker, der die Diskussion ber das Verhältnis
VOI Ökologie und Spirıtualhtät anregte, Se1IN Engagement
1N diesem uns alle betreifenden hoc  uellen Problembereich internationale
Anerkennung und Preise. 1eSs ist erzeit sSe1in Arbeitsield, und VOIl hier her
hat einen unschätzbaren Belitrag sSsowohl eologie als auch allen
Wissenschaiten geleistet. Sein Buch Schrei der Erde, Schrei der AÄArmen STEeE
e1INe dichte Zusammenfassung dieser ase se1INes Belitrags diesen
Themen dar
Sobrino ist der eologe, der mıt voller Konsequenz die Notwendigkeit e1INESsS
„epistemologischen ruchs  .6 auizeigte, und 1 Zuge se1INeESs eigenen Orts
wechsels beim etireıben VON eologie: inmiıtten des AIes 1Ltelamerı
kas /Zusammen miıt selnen 1tDrudern 1mM Jesuitenorden, der e1te VOI 1genaCcl0
Ellacurnia mı1t selner aftvollen, dem spanischen Religionsphilosophen Xavler
Zubir ormenterten Philosophie, SOWIE 1n solidarıscher Verbindung mıiıt Bischof
SCAar Romero als Leidensgenossen, ver dem Theologietreiben VO  Z Stand
OTE der Armen her en 1eSs elne Art, ege auft den Kopi
stellen, die sich VON der Art, WIEe Marx dies gyetan hatte, unterschied In dieser
onNnkreten Weise, WwI1e die Renosis und das 1Uelıden Gottes sich 1 Menschsein
offenbart, das es Sohn VO  Z ONKkreten Standort der Armen AUus voll und SZAallZ
ANZENOMMENCN hat, nımmt (J0tt das pier und den Henker All, bezieht ZallZ
konkret die SAIlZC Menschheit eın Von hiıer Aaus werden die piritu der
Nachfolge und der Sendung als der treifendsten Zusammenfassung der messian1ı-
schen Rolle Jesu tegorlen, die VOIl der Lateinamerikanischen Bischofskon
ferenz 2007 1n parecida „gekr' wurden SOWIE die konziliare
Kategorlie des Gottesvolkes als des gekreuzigten Volkes (angesichts dessen die
letzte Sendung se1n kann, das Volk DOM Kreuz abzunehmen, 1n der Hokfnung, dass
das Krenuz N1IC das letzte Wort se1in möge Z des epistemologischen
Umbaus 1 Dienst einer Weise, eologie betreiben Sobrino erkennt,



dass cht blof$ darum gyeht, eologie VOIN „lexten“ her betreiben, sondern Präsidium,
Heraus-VOIl „Zeugnissen” her, da diese die eigentlichen „Lexte“ SINd, welche die Theolo

ı€ lesen und deuten 1L1USS geberinnen
und Heraus-Es DE 1n der ständigen Lehrtätigkeit Sobrinos SaCcC das ema elner geber Von

Auferstehung der wahren Kirche der 1te eINes sSelner Bücher lautet). Es CONCILIUM
gyeht aDel die rage, die wahre Kirche Christi en 1st als des
österlichen rsprungs der Kirche VOIl den Armen her Sobrino 1n aller
Strenge und methodischer Konsequenz mehr auf diese rage als auf die
schen  chliche Polemik und die konzililare sung des subsistit In Von den
Armen her die Zugehörigkeit ZUT wahren Catholica verwirklicht, VOIl dort
her wird die äußerste leDe, die Z wahren eiligkei [ührt, die wichtigste
Bejahung der wahren Einheit und die Übermittlung des vangeliums 1n wah
ISa Apostolizität verwirklicht Sobrino vereint 1n den mıtreıilsenden Seiten SEe1-
1655 Buches, deren Schwung sich HIC entziehen kann, die groißse TYTAadılıon
der Kirche miıt der Kirche Adaus Fleisch und Blut, mı1t der Kırche als wirklichem
Volk, m1t der Kıirche, die VOI den Armen her konkrete Gestalt annımmt. Sein
theologisches Buch excellence ristologie der Befreiung), eline Christologie
VON gewaltiger evangeliumsgemäßer Konsequenz, die verbunden ISst miıt elner
Relektüre der biblischen und ogmatischen Erkenntnisse und eliner Reiflexion,
die Aaus dem VON den ZallzZ Kleinen dieser Welt her sich erschließenden gyöttli
chen ysterium erwächst, den Leser hın eliner österlichen nıtlation,
elner Entscheidung, die einen epistemologischen au se1Ines eigenen christ
en Denkens miıt sich bringt Er 1st der WwWIrklıche ehrer, der einen Inıt1ations
PIOZCSS ohne die Möglichkeit gleichgültigen Desinteresses einleıte ESs 1bt einen
Wachstumsprozess 1n selinen christologischen erken WIe 7 B Jesus INn ern
amerika; Eine Christologie, die DON Lateinamerika usgeht; Christologie der Be
freiung; Der Glaube Jesus Christus. uch SObrino wurde VOIl der römischen
Kongregation ür die Glaubenslehre durch e1INe Notificatio gemakßregelt.
SObrino und RBo{ff gyehören den Theologen, welche die prophetische Dimension
tür uns wiedergewonnen aben Nun aber „1St der Prophet ]Jemand, der VON oben
ommt, der aber SAllZ unten, SOZUSAaZCIL 1mM eller, lebt“ Folglich ist ästig, und

MaCcC sich selbst N1IC bequem. Er wirkt als eiIn Signal der Beun:  gung
und des Widerspruchs, als jemand, der ür gewöhnlich 1n selner He1imat und
seiıner Kirche IC willkommen ist und der erst lange Zelt ach sSseInNem 6a
anerkannt Sobrino 1Dt 1n selner Rolle als prophetischer eologe Zeugnis
tür die Märtyrer Als sSe1ine Kommuniıtät rmordet wurde, gerade ertre-
Lung VOIl Bolif, der aus Termingründen verhıiındeW 1n allan: 1eSs ZEUgZT VON

eliner Evangelisierung, die N1C 1 vertrauten Feld der KG bleibt, sondern
auch „1N andere tädte“ 4,43)
DIie Adressatin Bolis ist die heutige Menschheit, die elner pirıtu und einer

bedarf, die Öösterliche Veränderungen zugunsten einer Zelt ermOÖf-
en Er wei1s und Sagt dass ohne diese Veränderungen weder e1INe Zeıit des
Aufschubs geben och dass die Menschheit überleben Ohne eine
en 1n der ökologischen Krise zugunsten e]ner ensC  eit werden



Iheologisches weder diejenigen, die „1M Keller“ hausen, och diejenigen, die „oben  06 wohnen und
Forum die verschiedenen Vorteile der aC genieen, überleben

Miıt großer ankbarkeit feiern die slebz1g Lebensjahre, die uUuNsSeTIe Lehrer Jon
Sobrino und Leonardo RBoff dem Dienst der Frohen Botschaft gewldmet aben.
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Präsidium, Herausgeberinnen und Herausgeber
der Internationalen Zeitschri Theologie CONCILIUM

Aus dem Portuglesischen UDerse VOI Dr nsgar Ahlbrecht


